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 Zwei Ziegen für Oma Phone 

 
 Die Witwe Phone und ihre Ziegen. 
 © Foto: ADRA Deutschland 
 
Weiterstadt bei Darmstadt | 21.04.2022 | APD | Die 58-jährige Witwe Phone hatte 
einen großen Traum: Sie wollte Ziegen züchten. Ihren Lebensunterhalt verdient 
sie mit dem Weben von laotischen Röcken, den sogenannten Sinhs. Doch die 
Weberei warf nicht genug ab. Phone lebte von der Hand in den Mund und konnte 
nichts zur Seite legen, um sich ihren Traum zu erfüllen. 
 
„Ich möchte ein glückliches Zuhause haben. Ich möchte, dass es meinen Kindern und 
Enkelkindern gut geht, dass sie genug zu essen haben und ein gutes Haus“, wünschte 
sich Phone. 
 
Eines Tages bekam sie unerwartet Besuch von einem Mitarbeiter der Adventistischen 
Entwicklungs- und Katastrophenhilfe ADRA. Er erzählte ihr von einem 
Ernährungsprojekt, das in ihrem Distrikt Poukhoud auf dem Hochland von Laos 
gestartet wurde. Es ging um Landwirtschaft und Tierhaltung. Phone erzählte dem 
Mitarbeiter, dass sie schon immer mit Tieren arbeiten wollte, am liebsten mit Ziegen. 
„Ich war überglücklich, als ich in das ADRA-Projekt aufgenommen wurde“, berichtete 
sie. Kurz darauf bekam sie zwei Ziegen und eine ausführliche Schulung. „Ich lernte, wie 
man sie richtig füttert, melkt und wie ich Krankheiten verhindern kann. Mein Traum 
ging in Erfüllung.“ 
 
„Von deren Großzügigkeit überwältigt“ 
Phone kümmerte sich liebevoll um ihre Ziegen, und wenig später wurden Zicklein 
geboren. Zwei davon werde sie an ADRA zurückgeben. Diese gehen dann an eine 
weitere Familie. Die beiden anderen möchte sie verkaufen, um ihre Kinder und 
Enkelkinder zu unterstützen. „Ich weiß nicht, wie ich ADRA und den Spendern danken 
soll. Ich bin von deren Großzügigkeit überwältigt." 
 
Wie Phone nehmen über 900 Familien aus 16 Dörfern des Poukhoud Distriks an dem 
Projekt von ADRA Deutschland teil. Neben der Tierzucht gehören neue, 
klimaresistente Anbaumethoden und verbessertes Saatgut zu dem Programm. Speziell 
alleinerziehende Mütter und Kriegsinvaliden profitieren davon. Das langfristige 
Projekt begann im November 2018 und endet planmäßig im Dezember 2022. Es wurde 



ermöglicht durch Spenden und Projektpartner sowie die Förderung des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 
 
ADRA Deutschland 
ADRA Deutschland e.V. wurde 1987 von der evangelischen Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten gegründet. Seit 1987 hat ADRA Deutschland in über 40 Ländern 
mehr als 3.000 Projekte der Entwicklungszusammenarbeit durchgeführt. Das deutsche 
Büro mit rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern befindet sich in Weiterstadt bei 
Darmstadt. Weitere Informationen unter www.adra.de.  
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